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DIE SATIRISCHE CHRONIK
SDie 5ß o ft b e r In a 1 1 u n g bejeidjnet

ciïê fpertgutjufdjlagSfteie Sßafetfenbttngen
neuerbingë aucf) folgenbe: ©efüffte 33Iedj*
fannen unb Äeffel mit gfnffigfciten, $on=
fitütcn ufro., aucf) foldje mit fomfcfjer
gorm, roenn auf fie anbere Scnbitngeu
aufgcfcfncfitct roetben tönneu. 93et foni=
fdjer gorm barf ber auê ber ïonifdjen
@rr)ör)ung Ijcrauêgefjenbe §afë nicfjt ntefjr
alê 3 4 cm l)ocl) fein unb c§ nutfj bet

93erftr)Iufj butdj einen fiadjen 23Iccf)becfef
ober gfctctjroertigeu fiadjen SBcrfdjlufj (ntdjt
nur Äorfjabfcn) Ijergeftelft fein, beffett
oberfter ©utajmeffet mtnbeftenë M beê

©efamtburdjwteffërg ber Äannc, toenig*
ftettë aber 4 cm, beträgt." Gcê ift bein

(Srbenbitrger ansuraten, ben baê fdjroarje
©djidfaï beftimmt, mit ber eirjgenöffifdjen
Sßoft burdj eine SBïedjïanne tu iöetüljnmg
31t fommen, fdjon am frühen ÏOcorgen ftd;

bei bem sJßoftbttrcau ehtjufinben, baê 93cit=

tageffen bei fid) ju fjaben unb für äffe

gaffe feine gamilie ju berftänbigen, bafj
fein gortbletbcn ftcf) ebentuell aud) auf
folgenbe Sage auêbetjnen fönne. ®er 2Ib=

nafjtttebeamte am ^oftfcrjafter ïjinmieber
roirb fein môglid)fteë tun, um bittet) 21b»

fofbietung beë Scdjnihtmê unb tiefere
aufjcrbicufrlidje Stubten beu SBotfdjttften
feiner S3etroaItung nadjlcben 51t fönnen,
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Die P o st v c r w a I t u n g bezeichnet
als sperrgutzuschlagsfreie Paketsendnngen
neuerdings auch folgende: Gefüllte Vicch-
kannen und Kessel mit Flüssigkeiten,
Konfitüren usw., auch solche mit konischer
Form, wenn auf sie andere Sendungen
aufgeschichtet werden können. Bei konischer

Form darf der aus der konischen

Erhöhung herausgehende Hals nicht mehr
als 3 4 om hoch sein und cs muß der

Verschluß durch cincn flachen Blechdeckel
oder gleichwertigen flachen Verschluß (nicht
nnr Korkzapfen) hergestellt sein, dessen

oberster Durchmesser mindestens ^ des

Gesamtdurchmessers der Kanne, wenigstens

aber 4 em, beträgt." Es ist dein

Erdenbürger anzuraten, den das schwarze
Schicksal bestimmt, mit der eidgenössischen

Post dnrch einc Blcchkanne in Berührung
zn kommen, schon am srühcn Morgen sich

bci dem Postburcau einzufinden, das
Mittagessen bei sich zu habcn und für alle
Fälle seine Familie zu verständigen, daß
sein Fortbleiben sich eventuell auch auf
folgende Tage ausdehnen könne. Der
Abnahmebeamte am Postschalter hinwieder
wird sein möglichstes tun, um durch Ab-
solviernng des Technikums und tiefere
außerdienstliche Studien den Vorschriften
scincr Verwaltung nachleben zu können,
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fo baß fo ein SlufgabefaÏÏ innerrjaflj ber
adjtftünbtgen Sïtbeitêjett beê Beamten et=
lebigt roetben fann.

Gcê foïï in S3afel ©djroeijcr geben, bic

jut Stepattetung ttjtet gatjnlüden ben
elfäfeet SSalutajabnatät in Sln=

fprud) nehmen unb nebenbei ein Sßaar
neue ©djulje faufen unb immer nod) bit»
liger toegïommen, afê roenn fie nut eineê
bon beiben in ber lieben £>eimat fjatten
madjen laffen. Sîun, baê ift fidjer ber=
fefbe ©djrDetget, ber fdjon roäfjrenb bet
beutfdjen SMutamifète einen Seif feiner
obern ©ebtfetjäffte in Söttadj madjen liefe,
roätjtenbbem er fetjt bte anbete §äffte in
gtanftetd) erftefjt. SBit raten itjm nun füt
bie untetn 3a^>ntü<JeritetIe je Oeftettetdj
unb Stalten tefp. beten SMuten juju*
giefjen. jTcun, roaê roirb ba eigentlid)
gejetett unb gefaudjt? Sfuf biefe SBeife
fommt bodj bet 5Dcann 51t einem roat)r=
tjaft europäifdjen ©ebiffe, ganj im
©eifte bon Socarno!

*
23on bet SBanb beë SSorjimmetê beë

S3eâitfêgetidjteê bet ©tabt
© t. © a ïï e n rourben nun jroei SJÎaf
tjtnteteinanbet afte Âupfetftiàje geftotjten,
oljne bafe man ben Sätet biê jet^t etroi=
fetjen Îonnte. Safe bieê in unmittetbatet
9îâlje bet 5ßoIijei ftattfanb, bet 5ßoIijei,
bie nodj niemanbem etroaë geftotjfen tjat,
ift tief bebauerfidj. Sie ©t. ©äffet tyo*
figei mitb fidj baljer gejroungen fetjen sut
33eroadjung ifjret ©ebäube, rote übetfjaupt

ju ifjrer ©idjerrjeit, jubetfäfftge S3etrja=

cfjungêmannfdjaftcn anjttfteïïen, bie man
^ßofigiften nennen roirb. £ymmerfjin roirb
bic SBebölfetung erfudjt, fidj fbejieïï bet
aften Äupfctfttrijc im 33otjimmet beê S3e=

jitfëgetidjteê ju adjten unb fidj gegebenen»
fatfê ber ^ofijei anjunetjmen.' *

Saë 93 a f e l b i c t gefjt alîen Slnjev
djen nadj einem SBafjIiatjt erfter Otbnttnq
entgegen. Sa finb bte SBaljfen fût bie
$antonê=, SSegirïê» unb ©emetnbebef)ör=
ben, ben Sanbtat, ben 9tegietungêtat, bic
©tabttjaftet, 33eâitfêfcl)tetbet, 33e&itt&=
ridjtet, gtiebenêttdjtet, ©emetnbeptäft=
benten, ©emeinbefommiffionen, bie Setj=

tetfdjaft, $.ttminaf= unb Obetgetidjte 2c.

kaum tjatte man tef^teê $aïjt ein
3?aêfet gfugjafjr in ©adjen ÏÏJÎaiîâfer, fo
ïommt ein S3aêler SBatjljaljt. Sie Gcin»

bütgerungen unb Slnftebfungen fjaben
beêfjalb im S3afelbiet fdjon empfinbftdj
eingefet^t. Saê S3afefbiet foïïte fidj biefe
©elegentjeit nidjt entgetjen laffen unb
burdj roirïfame SReffame feine £ocIjfpann=
fonjunftur auënitt^en. SBaê fût ©tau=
bünben bet SBintetfport, ift fût biefeê
©ebiet bet SJotjug gröfeter SBaljlmögftdj*
feiten.

*
Saë gibilftanbêamt bet ©tabt S u

getn betöffentlidjt eine S3etfetjtê
u B e t f t dj t bet letzten 50 fafjte unb
ftettt babei feft: Sie ©efarntjabl bet <£b>
fdjetbungen bettug 13,136. Sfuê bet
SBorjnbeböfferung 12,752. Sllfo ein

fdjtoadjet Srittel ber ftabtlugetnifdjen S3e=

böffetung ift gefdjieben! Sfca, na, baê

ift aïïetbingê bebenlftàj. Sa ftimmt etroaë
in Sutern einfadj nidjt. Gcntrocbet, baê
3tbtfftanbêamt übertreibt, obet bann ift
bie aïïgemeine Gctjeauffaffung ber S3ebi3I»

fetung gang etgenattiget Statut. Gcê roäre
immetrjtn inteteffant j$u etfafjten, mie
biefe nidjt ftattgefunbene ©ebutten unb
tjtnauëgefdjobeue Sobeëfâïïe baë fujet»
nifdje gibilftanbêamt ftatiftifdj angeben
fönnte. 3uoertt toätt eê fidjet audj bief
einfacfjet geroefen, nur bte Qat)l bet nod)
gültigen (Srjen anzugeben unb bte ©tabt
Sujetn babutdj in einem ettoaê beffetn
Stdjte erftraljlen ju laffen.

*
3ut SSereinfjeitficfjung bet Srud= unb

Sßatetialaufttäge bet S3unbeëbetroaltung
rourbe eine neue genitale in S3ern mit
biet ©efttonen gegrünbet, bie ba finb: 1.

Slïïgemeine Studfaàjen, papier, Âattonê
unb S3riefumfdjfäge, SSudjbinberatbeiten;
2. SSunbeêbfatt unb eibg. ©efeèeêfamm»
fung; 3. mifttätifdje Srudfcfjttften; 4.
93uteaumaterial mit Sluënafjme bon ^3a=

piet, battons unb S3riefumfd)fägen, abet
mit Gctnfdjlufe bet 93ureaumafdjinen.
SBit bebauetn allerbingë, bafe ber neuen
Centrale nur biet ©eïttonen angegfiebett
rourben, man tjätte bodj gut aud) nodj
eine ©eftion für S3uteaumatetial mit
Sluënafjme bon SBapiet, Âartonê unb
SStiefumfdjIägen, aber mit Gctnfdjfufe ber
SSuteaumafdjinen, bodj mit Sluêfdjlufe bet
abgefdjriebenen alten S3ureaumafcl)inen,

TAGS NACHTS
Mil: illlMIIII; .INI. llll: !ll'i, .llh III!: !||;; ||||; llllllll. !| B

I KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH I

uensaes mi
Spielzeit 1926: 17. Januar bis Ende Februar

I Vorstellungen je Sonntag, Mittwoch, Freitag, Samstag |
j= Vorverkauf der Karten im Kunstgewerbemuseum und bei Kuoni.
^MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

KAFFEE HAG BEKOMMT IMMER

3m SSudjfjanbet unb beim

23ertage ©. Sö'pffcSSenä in Storfdjadj ifi ju begießen :

Silber wm alten Stytin
von Dr. E. Bächler

spreië gr. 5.

belebt das Nervensystem und
oerhindert Neroosität.

Orig.-Fl. 3.7S, sehr vorieilh. Orig.-Doppelfl. 6.25 i. d. Ap.

nxrben ju fetjr gtmfh'gen SSe--

bingungen oom 9febetfpalten>er=
log in Storfdjadj gefudjt.

ba« wirtfamfte Jt>ttf«mittel

gegen

Derzeitige
@Ci5tt)cl($e bei

Männern
CBIänjenb begutachtet oon ben

ïetjten.
3n oHen X^otbeten, tbà)aà)M

k 50 Sobletten ?fr. 15..
yrobepattung ^r. 3.50.

Çtofpefte gratte unb ftonto
SSenerttlbepot:

ßaboratorium Sîabolnç
»afel, Bctttlere «ttaêe 37.

KALO DERMA
PUDEQ
GELEE
5EI FE

F.WOLFP ir SOHN KARLSRUHE - BASEL^

NEBELSPALTER 1926 Nr. 8 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

12

so daß so ein Aufgabefall innerhalb der
achtstündigen Arbeitszeit des Beamten
erledigt werden kann.

Es soll in Basel Schweizcr geben, die

zur Reparierung ihrer Zahnlücken den
elsäßer Valutazahnarzt in
Anspruch nehmen und nebenbei ein Paar
neue Schuhe kaufen und immer noch
billiger wegkommen, als wenn sie nur eines
von beiden in der lieben Heimat hätten
machen lassen. Nun, das ist sicher
derselbe Schweizer, der schon während der
deutschen Valutamisöre einen Teil seiner
obern Gebißhälfte in Lörrach machen ließ,
währenddem er jetzt die andere Hälfte in
Frankreich ersteht. Wir raten ihm nun für
die untern Zahnlückenteile je Oesterreich
und Italien resp, deren Valuten
zuzuziehen. Nun, was wird da eigentlich
gezetert und gefaucht? Auf diese Weise
kommt doch der Mann zu einem wahrhaft

europäischen Gebisse, ganz im
Geiste von Locarno!

Von der Wand des Vorzimmers des

Bezirksgerichtes der Stadt
St. Gallen wurden nun zwei Mal
hintereinander alte Kupferstiche gestohlen,
ohne daß man den Täter bis jetzt erwischen

konnte. Daß dies in unmittelbarer
Nähe der Polizei stattfand, der Polizei,
die noch niemandem etwas gestohlen hat,
ist tief bedauerlich. Die St. Galler
Polizei wird sich daher gezwungen sehen zur
Bewachung ihrer Gebäude, wie überhaupt

zil ihrcr Sicherheit, zuverlässige
Bewachungsmannschaften anznstellen, die man
Polizisten nennen wird. Immerhin wird
die Bevölkerung ersucht, sich speziell der
alten Kupferstiche im Vorzimmer des

Bezirksgerichtes zu achten und sich gegebenenfalls

der Polizei anzunehmen.

Tas B a s e l b i e t geht allen Anzei--
chen nach cinem Wahljahr erster Ordnung
entgegen. Da sind die Wahlen für die
Kantons-, Bezirks- und Gemeindebehörden,

den Landrat, den Regierungsrat, dic
Stadthalter, Bezirksschreiber, Bezirksrichter,

Friedensrichter, Gemeindepräsidenten,

Gemeindekommissionen, die
Lehrerschaft, Kriminal- und Obergerichte zc.

Kaum hatte man letztes Jahr ein
Basler Flugjahr in Sachen Maikäfer, so

kommt ein Basler Wahljahr. Die
Einbürgerungen und Anstellungen haben
deshalb im Baselbiet schon empfindlich
eingesetzt. Das Baselbiet sollte sich diese

Gelegenheit nicht entgehen lassen und
durch wirksame Reklame seine Hochspann-
konjunktur ausnützen. Was für
Graubünden der Wintersport, ist für dieses
Gebiet der Vorzug größter Wahlmöglichkeiten.

Das Zivilstandsamt der Stadt
Luzern veröffentlicht eine Verkehrsübersicht

der letzten 50 Jahre und
stellt dabei fest: Die Gesamtzahl der
Ehescheidungen betrug 13,136. Aus der
Wohnbevölkerung 12,752. Also ein

schwacher Drittel der stadtluzernischen
Bevölkerung ist geschieden! Na, na, das
ist allerdings bedenklich. Da stimmt etwas
in Luzern einfach nicht. Entweder, das
Zivilstandsamt übertreibt, oder dann ist
die allgemeine Eheauffassung der Bevölkerung

ganz eigenartiger Natur. Es wäre
immerhin interessant zu erfahren, wie
viele nicht stattgefundene Geburten und
hinausgeschobene Todesfälle das luzernische

Zivilstandsamt statistisch angeben
könnte. Zudem wäre es sicher auch viel
einfacher gewesen, nur die Zahl der noch

gültigen Ehen anzugeben und die Stadt
Luzern dadurch in einem ctwas bessern
Lichte erstrahlen zu lassen.

Zur Vereinheitlichung der Druck- und
Materialausträge der Bundesverwaltung
wurde eine neue Zentrale in Bern mit
vier Sektionen gegründet, die da sind: 1.

Allgemeine Drucksachen, Papier, Kartons
und Briefumschläge, Buchbinderarbeiten:
2. Bundesblatt und eidg. Gesetzessammlung;

3. militärische Druckschriften; 4.
Bureaumaterial mit Ausnahme von
Papier, Kartons und Briefumschlägen, aber
mit Einschluß der Bureaumaschinen.
Wir bedauern allerdings, daß der neuen
Zentrale nur vier Sektionen angegliedert
wurden, man hätte doch gut auch noch
eine Sektion für Bnreaumaterial mit
Ausnahme von Vapier, Kartons und
Briefumschlägen, aber mit Einschluß der
Bureaumaschinen, doch mit Ausschluß der
abgeschriebenen alten Bnreaumaschinen,

MM>MMMM>MMMM>M>MMM!MM>>MMM!M>MM>MM>MMMMMiMMM>MM>> i lL

Spielzeit 1926: 17. tsnuar bis Hinte februsr
D Vorstellungen je Sonntag, lMttvvoen, freitag, Ssmstag D

Im Buchhandel und beim

Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach ist zu beziehen:

Bilder vom alten Rhein
von Or. Läeliler

Preis Fr. Z.

Ls/-r r-orkeà Or-A.-SoMeM. /'. ci. /t/i.

werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterverlag

in Rorschach gesucht.

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
Jn allen Apotheken, Schachtel

à S0 Tabletten Ar. t5.
Probepackung Ar. Z.SV.

Prospekte gratti und franko!
Aeneraldcpot:

Laboratorium Nadolny
Basel. Mittler- Ttraèe Z7.

puvtio
Qèll.rlrl
5l^> 5l5

s-. ^/Ol.l-i- 5 SONk» xäki.SlZ.ui'ie - s>o.s l5l^
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jebodj ntit Gsinfdjlufj ber penftonierten unb
luicbct in Sienft genommenen 93ureatt=

mafdjtnen unter ?ïuëfd}Iufj jeben (fin
fdjluffeê uon Sßereinfocrjttng" bilben fön=

neu. SBer ift benn überfjaupt mit bte=

fen 93urcaumafcf)ineu gemeint? Sic
©cbmei} ift mit Sitefn nod) nidjt fo roeit
borgebrungen lote j. 39. 33arjern, bocf) toer*
beu fief) fefbft gute ©ibgenoffen mit bic
fer fummarifäjen SBejetdjttung nicfjt ju=
[rieben fteffen.

(i'iite 3ettungêmelbung Befagt, bafj in
unfern ariftofratifdjen Greifen ber
© cfj u u p. f t a b a f unb feine S3etroen=

buhg loieber IKobe ioerbe. 9c.ttn, bafj
jener ©efidjtêteif, ber ftdj burdj Ijerbor-
ragenbe Ccigcutümlicfjf'ett auêjeidjnet, mie=

ber bie ifjm gcbütjrenbc menfdjlidje SBür=

bigttng erfätjrt, ift allgemein ju begrüben;
bafj biefe SGBürbigung aber nur auf ari=
ftofratifdje Scafen jugefptht fei man
benfe bod) an bic bieten gutbürgerlidjen
unb oft umfangreieijeu Scafen iff ein*
fad) ungerechtfertigt. Um btcfer cinfeitigett
SBeroegung bic 2piuc ut bredjen, fott bc

reitê bout 33nnbeërate, jur mettent gi
rtartjterung ber StttcrSbcrficfjcnutg, eine

ariftofvattfebe Sftafenfteuer borgefetjen fein.
borerft rmrb aber baitptfäctjticfj anë un»
fern btpïomatifdjen Greifen tcBtjafte Op=
pofitton gemadjt.

2tudj biefeë ^atjr tourben luiebcr runb
1000 g a fj r p t a rt - 53 c g c fj r c tt ben
©. 93. 93. eingereidjt. Ilm nun biefer 93e

i Rortfcfunq Seite 15)

3ffet, ^apacben, tot® id) olles* : iDu

bt|t ber ©amnu'cblauS, bu bijt ba«

(ibriftcbrnbli, bu bift bec £>ftei'baa«

unb bu bift ber Storch ."

3)cr fcfoiDefeßrifcfo

fyanèmt>®mnt>tmntnmtt

Êrlcbeint am 1. und 15. jeden IDonato. Redaktion: Dr. B. Seiler, nationalrat, Lïeftal.

Druck und Derlag: Buchdruckerei £. tlopfe=Benz, Rortdjact).

Infertionepreife: 30 Cts. für Teilauflagen und 50 Cts. für die Gelamtauflage.

Gesamtauflage: 18,000 Exemplare

$orâûglttf)eê ^nfertionêorgan für ben Sie^enfcbaftêmarft unb alle

ben $au$befi$er intereffierenben fragen betreffenb £Bau, Umbau

unb Unterhalt ber Käufer unb Charten unb @cf)mutf ber gßobnuntfen

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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jedoch mit Einschluß der pensionierten und
wieder in Dienst genommenen Bureaii-
maschinen untcr Ausschluß jeden Ein
schlusses von Vereinfachung" bilden
können. Wer ist denn überhaupt mit diesen

Bureanmaschinen gemeint? Die
Schweiz ist mit Titeln noch nicht so weit
vorgedrungen lvie z. B. Bayern, doch wer-
den sich selbst gute Eidgenossen mit dic
ser summarischen Bezeichnung nicht m
frieden stellen.

Eiue Zeitungsmeldung besagt, daß in
unsern aristokratischen Kreisen der

Schnupftabak und seine Verwendung

wicdcr Mode werde. Nun, daß
jener Gesichtsteil, der sich durch
hervorragende Eigentümlichkeit auszeichnet, wieder

die ihm gebührende menschliche Wür
dignng erfährt, ist allgemein zn begrüßen-
daß diese Würdigung aber nur auf
aristokratische Nasen zugespitzt sei mau
denke doch an die vielen gutbürgerlichen
uud oft umfangreichen Nasen ist einfach

ungerechtfertigt. Uni dieser einseitigen
Bewegung die Zpiue m brechen, soll be

reits voni Bundesrate, zur weitern Fi
iianzicrung der AlterSvcrsichcrnitg, eine
aristokratische Nasenstciier vorgesehen sein.

Vorerst wird abcr hauptsächlich aus
unsern diplomatischen Kreisen lebhafte
Opposition gcmacht.

Aiich dicscs ^ahr wurden wieder rund
1000 Fahrplan-Begehren den
S. B. B. eingereicht. Ilm nun dieser Be

Icht, Papachen, weiß ich alles ^

bist dcr Sammichlaus, du bist das

(5nristchindli, du bist dcr Osterhaas

und du bist der Storch ."

Der schweizerische

Haus ^Grundeigentümer
GMietteö Organ des Verbandes Schweyerischer Hau6-und Grundbesitzer.

eclcheint -mi 1. unci 15. leclen Monats. - - lîeâaktion: vr. fl. Seiler, N-Mon-M-N, Lieltal.

vruck uncl verl-igi iZuchclruckerei L. tlöple-IZeni, tîorlchach.

Inlerlionspreile: 30 Lts. für leilauilagen uncl 50 ills. iür clie (Zelaml-niflage.

(^escìmtaìàM: 18,000 Exemplare

Vorzügliches Insertionsorgan für den Liegenschaftsmarkt und alle

den Hausbesitzer interessierenden Fragen betreffend Bau, Umbau

und Unterhalt der Häuser und Gärten und Schmuck der Wohnungen

dielrmen Sie bitte bei LestellunZen immer auk cien r>iebelspalter" rZe-uZ!
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